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Der bevorſtehende Quartalswechſel fällt in
einen Feitabſchnitt der auf innerpolitiſchem
Gebiete vielleicht tiefgehende Veränderungen
bringt Wer die

der Norgen Ausgabe

der Saale Zeitung
ausführlich wiedergegebenen Parlamentsberichte
lieſt die zugleich ein ernſtes Stimmungsbild der
verworrenen parlamentariſchen Lage darſtellen
der empfindet daß Ueberraſchungen auf partei

politiſchem Gebiete nicht ausgeſchloſſen ſind
Pflicht des liberal denkenden Bürgertums iſt
es deshalb feſt auf dem Poſten zu verharren
und diejenige Preſſe zu unterſtützen die im
Gegenſatze zu den ſogenannten unparteiiſchen
Blättern aufrecht und unerſchrocken unbeeinflußt
von oben und unten ihre Meinung vertritt
Hu dieſen Blättern gehört in erſter Linie die

2Wweſ Mal täglich
erscheinende Saale Zeitung
die ſeit 42 Jahren das Banner des Liberalismus
in der Provinz Sachſen hochhält Wer alſo Wert
auf ein unahhängiges modern geleitetes ſtets
das Neueſte bietende Blatt legt der abonniere
die SaaleSeitung
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Solferino
Zur Erinnerung an den 24 Juni 1859

Von J Lützelburger
Nachdruck verboten

Die Schlacht von Solferino in der die Franzoſen
ind Sardinier über die Oeſterreicher ſiegten war der größte
Erfolg den der Kaiſer Napoleon III in Jtalien zu ver
chnen hatte nachdem er im Jahre zuvor zum erſtenmal

gen und unmittelbar mit ſeinem Nationalitätenprinzip
worgetreten war Die Vermählung des Prinzen Napo

i des Sohnes des ehemaligen Königs Jéröme von Weſt
en mit der ſardiniſchen Prinzeſſin Clotilde war das
gußere Zeichen des franzöſiſch ſardiniſchen Bündniſſes Dieſe
Fwinbarung war das Werk des Grafen di Cavour der ſeit

di i Sardinien an der Spitze des Miniſteriums ſtand
g jardiniſche Monarchie hieß ſeit 1720 jenes italieniſche
a nigreich das aus Savoyen Piemont den Herzogtümern

2oſta und Montferrat der Grafſchaft Nizza ſowie dem
zogtum Genug und der Jnſel Sardinien beſtand Ca
r hatte ſich die Befreiung Jtaliens von der öſterreichiſchen

Xrrſchaft und ſeine Einigung unter dem Hauſe Savoyen
gen em Könige Victor Emanuel zu ſeiner Lebensaufgabe

acht Er wußte die italieniſchen Patrioten für ſeine
dere u begeiſtern aber er bedurfte eines mächtigen Bundes
awſſen um ſie durchzuführen und dieſen fand er in Napo
1859 Jm Vogeſenbad Plombidres hatte er im Juli
aut mit ihm eine Zuſammenkunft und ihr Entſchluß

gte Italien frei bis zur Adria
n Am Neujahrstage von 1859 hielt Napoleon beim Emp

u des diplomatiſchen Korps die drohende Neujahrsrede
n der man mit Sicherheit auf einen Krieg ſchließen konnte
m öſterreichiſchen Geſchäftsträger Baron Hübner ſagte

Ihr mlich Jch bedauere ſehr daß unſere Beziehungen zu
itte Regierung pigt mehr ſo gut ſind wie früher e

Sie aber dem Kaiſer zu ſagen daß meine perſönſichen

Zur parlamentarischen Lage
g Das Berliner Tageblatt das mitunter über die

Augenblicksſtimmung im Reichskanzlerpalais gar nicht
ſchlecht unterrichtet iſt bringt in ſeiner heutigen Morgen
Ausgabe folgende Notiz in auffallender Schrift

Die Möglichkeit einer Reichstagsauflöſung ſoll in
den letzten Tagen erheblich näher gerückt ſein Das
Abſtimmungsergebnis am Sonnabend ſoll auf den
Reichskanzler einen tiefen Eindruck gemacht haben
und auch er ſoll nunmehr der Anſicht ſein daß der
Blockreichstag tot iſt Jn Bundesratskreiſen iſt man
angeblich gegenwärtig ſehr kampfesluſtig Einſt
weilen jedenfalls ſcheint der Bundesrat nicht geneigt
ſich den Beſchlüſſen der konſervativ klerikalen Mehr
heit des Reichstages zu fügen

Dieſe vorſtehende Meldung deckt ſich nicht ganz mit
dem was wir aus der Umgebung des Reichskanz
lers erfahren haben Auf unſere Frage nach den Zu
kunftsplänen des Fürſten Bülow erhalten wir im Lapidar
ſtil die vielbedeutende Antwort Der arme Fürſt Er
wird bald gehen

Der Rücktritt des Kanzlers erſcheint uns wahr
ſcheinlicher als die Auflöſung des Reichstags denn in
den Kreiſen der verbündeten Regierungen beſteht keine
Mehrheit für eine Auflöſung Bayern widerſtrebt wie von
zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird einer Heimſchickung des
Parlaments vollſtändig Baden und Sachſen die beide im
Herbſt Landtagswahlen haben ſind aus techniſchen Gründen
gegen neue Reichstagswahlen Ein Wechſel dieſer Anſichten
könnte nur durch eine veränderte Stellung Preußens herbei
geführt werden Davon iſt aber augenblicklich nichts be
kannt

Auch der nationalliberale Abg Baſſermann der noch
vor einigen Tagen mit zwei Eventualitäten Auflöſung
o der Kanzlerrücktritt rechnete dürfte heute eher an eine
Demiſſion Bülows als an einen Konflikt glauben Dann
wird ja wohl das Zentrum zufrieden ſein und Herr
Spahn wird dem ſcheidenden Reichskanzler der es gewagt
hat im evangeliſchen Deutſchland den Ultramontanen die
Stirn zu bieten großmütig alles verzeihen was dieſer
Kanzler in berechtigter Notwehr gegen die Arroganz der
Kaplanokratie unternehmen mußte Lieb Vaterland magſt
ruhig ſein

e qcqäöID
Deutsches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Zum Beſuch der Kaiſerin traf in Hamburg geſtern

ihre Schweſter die Herzogin Karoline Mathilde ein
die die Kaiſerin zum Rauhen Hauſe begleitete Vor der Abfahrt

Gefühle für ihn immer die gleichen ſind Wenige Tage
ſpäter am 10 Januar erklärte der König Victor Emanuel
in ſeiner Thronrede daß er auf den Schmerzensſchrei
Jtaliens hören müſſe

Oeſterreich ſandte 30 000 Mann in ſeine italieniſchen
Provinzen zur Verſtärkung ſeiner dortigen Truppen worauf
Sardinien ſeinerſeits ſeine ſchon längſt in Bereitſchaft ge
haltenen Truppen gegen die Grenzen der Lombardei vor
ſchob Durch Vermittelung Englands machte Oeſterreich den
Verſuch einen Kongreß zur Regelung der Streitfragen ein
zuberufen allein dieſer Verſuch mißlang Jm übrigen hoffte
es im Falle eines Krieges würde der Deutſche Bund ihm
als Bundesmitglied zur Aufrechterhaltung ſeines durch die
Verträge von 1815 verbürgten Beſitzſtandes Beiſtand leiſten
Dieſe Hoffnung wurde jedoch getäuſcht da ſich nur in den
Mittel und Kleinſtaaten Deutſchlands ein Jntereſſe für
Oeſterreich bemerkbar machte Jm April wurde das Ulti
matum Oeſterreichs Sardinien ſolle binnen drei Tagen ent
waffnen abgelehnt und damit begann der franzöſiſch ita
lieniſch öſterreichiſche Krieg

Die Oeſterreicher die von dem wenig befähigten Feld
marſchall Franz Gyulai befehligt wurden überſchritten den
Teſſin aber ſie blieben untätig in der Provinz Lomellina
ſtehen und ließen dem Feinde Zeit zur Sammlung und zur
Vereinigung mit den Franzoſen Dieſe ſtellten unter dem
Oberbefehl Napoleons 5 Armeekorps unter den Marſchällen
Baraguay Hilliers und Canrobert und den Generalen Mac
Mahon Niel und St Jean Angel ins Feld

Prinz Napoleon bekannt unter dem Spitznamen Plon
Plon bekam den Auftrag in Toscana eine Reſerve zu or
ganiſieren die ſpäter vom Süden her in die Operationen
eingreifen ſollte

Am 19 Mai ſiegten die Franzoſen unter dem General
Forey bei Montebello am 31 Mai die Pimonteſen unter
Cialdini und die Franzoſen bei Paleſtro über die Oeſter
reicher die übrigens auch unter ſchlechter Verpflegung furcht
bar litten

Die entſcheidenden Niederlagen erfuhren die Däirereiſen
aber am 4 Juni bei Magenta durch Mac Mahons Eingreifen
und am 24 Juni bei Solferino

zur Vulkanwerft ließ ſich der Kaiſer durch Oberleutnant
Graetz den Kraftwagen vorführen mit dem dieſer Afrika durch
quert hat

Sonſt und jetzt
45 Zur inneren Kriſe gibt der RNeue politiſche

Tagesdienſt folgende Aeußerungen eines dem Bundes
rate angehörigen deutſchen Diplomaten
wieder

Wer in einer amtlichen Stellung noch die Zeiten mit
erlebt hat als Bismarck für die finanzielle Selbſtändigkeit
des Reiches das Tabakmonopol im Reichstage
durchzuſetzen ſuchte der muß ſich gerade jetzt jener Zeiten
lebhaft erinnern Damals wie heute eine große nationale
Aufgabe auf der einen Seite und Parteidoktrinis
m us und Jntereſſenpolitik auf der anderen an denen auch
um die Wende der 70er Jahre die eindringlichen Mahnungen
des erſten Kanzlers ſcheiterten der die kommenden
Finanznöte des Reiches klar vor Augen ſah Und auch der
perſönliche Anteil des leitenden Staatsmannes in der Ver
tretung der von der Reichsregierung als notwendig er
kannten Forderungen erweckt für den Eingeweihten Er
innerungen an die damalige Zeit Denn wenn auch für die
Allgemeinheit nur jene Momente in die Erſcheinung treten
in denen der Kanzler öffentlich das Wort ergreift ſo iſt
dieſes Wirken doch nur ein Bruchteil der mühevollen Arbeit
die damals wie heute in unausgeſetzten Beratungen und
Ausſprachen mit Vertretern der Parteien und der Einzel
regierungen vom leitenden Staatsmann geleitet wurde Nur
ein Unterſchied iſt in der Situation heute gegen die Bis
marckſche Zeit Der erſte Kanzler erhob warnend die Stimme
vor einer wahrſcheinlichen kommenden Finanznot Fürſt
Bülow aber appelliert an eine nationale Mehrheit zur
Heilung einer tatſächlichen Finanznot wie ſie vor faſt
30 Jahren niemand auch nur ahnen konnte Und doch ſollten
ſeine Mahnungen verhallen

Die Eintrittskarte in den Zukunfts
ſtaat

L C Die Konſervativen behaupten bekanntlich eine
Erbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten zerſtöre den
Familienſinn zerrütte das Staatsgefühl ſtehe in höchſtem
Maße im Widerſpruch mit den konſervativen Prinzipien
Da iſt es doch ganz intereſſant einmal auf ein noch gar
nicht ſo altes Buch hinzuweiſen das uns gerade in die
Hände fällt und das einen unbeſtreitbar konſer
vativen Autor zum Verfaſſer hat ein Buch in dem
eine hohe Erbſchaftsſteuer auch für Kinder geradezu aus

der ſtreng konſervativen Weltanſchauung heraus begründet
und verlangt wird Wir meinen das ſeinerzeit vielgenannte
Buch Reform oder Revolution vom Geheimen
Regierungsrat C v Maſſow Wir finden in dieſem 1895 er
ſchienenen Buche eines durchaus konſervativen Politikers
deſſen Gedankengänge uns in ihrer Antiquiertheit heutzu
tage ſchon manchmal recht eigenartig anmuten einige ſehr
bezeichnende Stellen

Nach dem Kampfe bei Magenta hatten die Oeſterreicher
ſich hinter den Mincio den linken Nebenfluß des Po zurück
gezogen Gyulai legte den Oberbefehl nieder da er ſelbſt
einſah daß er zur Führung nicht geeignet ſei Kaiſer Franz
Joſef übernahm nun ſelbſt das Kommando
Seite ſtand der bewährte Feldzeugmeiſter Heß der Kriegs
gefährte Radetzkys Oeſterreich hatte jetzt über 200 000
Mann in Jtalien die in zwei Armeen geteilt wurden von
denen die eine Graf Wimpffen die andere Graf Franz Schlik
führte Dieſe Truppen hatten eine ſehr ſtarke Stellung in
dem Feſtungsviereck Peſchiera Mantua Verona Legnago
Der Kaiſer wollte ſich aber nicht mit einem Feſtungskrieg
begnügen zumal die ganze Lage Oeſterreichs eine ſchnelle
Entſcheidung erforderte Er entſchloß ſich daher einem
großen Vorſtoß in die Lombardei Am 23 Juni begannen
die öſterreichiſchen Truppen auf das rechte Ufer des Mincio
überzugehen ohne daß der Feind ſie daran hinderte Am
folgenden Morgen ſollten die Heerſäulen weiter vordringen
Die Oeſterreicher hatten ihre Stellung auf den Höhen hinter
Solferino einem Dorfe in der italieniſchen Provinz Mantug
im Diſtrikt Caſtiglione 12 Kilometer ſüdlich von Deſenzano
am Gardaſee gelegen

Napoleon war von der Abſicht der Oeſterreicher wieder
zur Offenſive überzugehen unterrichtet worden Nachdem
ihn einige Genieoffiziere die in einem Luftballon aufge
ſtiegen waren über die Fru des Feindes unterrichtet
hatten ging er zum Angriff auf das öſterreichiſche Heer vor
ehe dieſes vollſtändig kampfbereit war Er war zudem durch
Einführung der weithin treffenden gezogenen Kanonen im
Vorteil Es ſtanden ſich hier Heeresmaſſen gegenüber wie
man ſie ſeit den Schlachten des erſten Napoleon nicht mehr

e hatte 163 000 Verbündete gegen 135 000 Oeſter
reicher

Die verbündeten Jtaliener und Franzoſen waren nach
et W Adda und des Oglio bis an den Mincio

vorgerückt an deſſen oberem Laufe ſich ein hügeliges Gebiet
nach Weſten ausdehnt
die Truppen ſich auf beiden Seiten ſchon ſehr früh
wagprng sezr doch hielt man
ſcheidende Schlacht gefaßt Als

Da es furchtbar heiß war a
n 2

ch nicht auf eine ente Ter der Verbündeten

und ihm zur



Maſſow verlangt hohe progreſſive Einkommenſteuern
einer r gegen das mobile Kapital heraus indem in ſeinem urkonſervativen Sinn einen Feind erklärt

und ſagt dann zur Frage der Erbſchaftsſteuer
Mit dem Tode hört das Eigentumsrecht des Menſchen

tatſächlich auf Er iſt nicht mehr da und daher kann
er auch keine Rechte haben Daß er über ſeinen
Nachlaß verfügen kann iſt dem Naturrecht gegenüber
eine Anomalie eine Fiktion alſo iſt es eine
Vergünſtigung welche ihm die Geſellſchaft der Staat zu
erkennt Weil es aber eine Vergünſtigung iſt kann die
Geſellſchaft die benötigte Grenze ziehen
ſie kann das nicht nur nein ſie muß es tun wenn die volle
Ausnutzung der Vergünſtigung ihr der Geſellſchaft ſelbſt
Schaden zufügt

Maſſow erzählt dann einen Fall wo ein Vater jedem
ſeiner Kinder 7 Mill Mk hinterließ und fragt Kann
man ein ſolches Vermögen als einen angemeſſenen
Arbeitslohn auch des fleißigſten Lebens anſehen
antwortet ſeine Frage ſelbſt wie folgt

Die Revenuen von 7 Mill verbraucht keines der Kinder die
erübrigten Zinſen werden wieder angelegt und ziehen neue Zinſen
aus dem Lande 1 Ja wenn wir reich wären wenn jeder ſein
gutes Auskommen hätte ſo brauchten wir uns nicht darum zu
kümmern ob es große Vermögen gäbe wir könnten ſolche Ein
künfte ihrem Beſitzer gönnen 1 Aber wir ſind arm bettel
arm das Reich der Staat die Kommune ganze Erwerbsſtände
ſtecken in Schulden wiſſen kaum noch wie ſie die
Zinſen aufbringenſollen müſſen die allernotwendigſten
Ausgaben einſchränken auf die Ausführung von großen dringend
gebotenen kulturellen Aufgaben verzichten Und da ſoll die
Geſellſchaft nicht das Recht haben zu ſagen Mit
dem Tode hört das Eigentumsrecht auf die Ver
günſtigung die ich ſeiner Fortdauer gebe muß ihre Grenzen haben

Herr v Maſſow trat alſo hier aus ſtreng konſer
vativ antikapitaliſtiſcher Gefinnung heraus für eine ganz
weitgehende Erbſchaftsſteuer ein Jedem der oben erwähnten
Kinder will er nur eine Million bewilligen die übrigen
ſechs will er z die Geſamtheit verwenden Herr v Maſſow iſt hier ein Revolutionär im Ver
gleich zu der jetzigen Regierungsvorlage die von ſeinen Geſinnungsgenoſſen ihrerſeits als Eintrittsk
kratiſchen Zukunftsſtaat verworfen wird Wer hat nun den
echten konſervativen Ring die Weſtarp und Röſicke die
die Erbſchaftsſteuer als antikonſervativ und familienzerrüttend bis aufs Meſſer bekämpfen oder der brave Re
gierungsrat v Maſſow der die Verſteuerung der Erb
ſchaften als rn Tat empfahl Vielleicht gibt man
in der Finanzkommiſſion des Reichstages auf dieſe inter
eſſante Frage Auskunft

Der WoodburnZwiſchenfall
und Deutſchland

Gelegentlich und nicht allzuſelten werden an der
deutſchruſſiſchen Grenze friedliche deutſche
Staatsbürger von Koſaken tot oder doch angeſchoſſen
Dann geht zumeiſt eine Notiz durch die Blätter die den Vor

regiſtriert und damit iſt die Angelegenheit
erledig

Jetzt haben die Ruſſen abwechſelungshalber einmal ein
engliſches Schiff beſchoſſen und die Folge war ein Schrei der
Entrüſtung in der geſamten britiſchen Preſſe Für den
ruſſiſchen Offizier der die Beſchießung des Woodburn ver
anlaßte dürfte der Zwiſchenfall ſehr nachhaltige Folgen
haben Ein höherer ruſſiſcher Marineoffizier ſagte glatt
weg der Kommandeur werde fliegen und er fügte hinzu
i S Denn es ein deutſches Schiff geweſen

wärel
Wundert ſich jemand über dieſen Ausſpruch Er iſt

nur allzu verſtändlich

Aene Kanzlerverdächtigung
Jn dem Kampfe des Zentrums gegen den Kanzler be

deutet der ſchwärzeſte Fleck auf dem ultramontanen Partei
ſchild zweifellos die frivole Zettelei via Wien die dem
Fürſten Bülow in einem ungeheuer geſpannten Moment der
auswärtigen Lage mangelnde Bündnistreue vorwarf Die
Augsb Poſtztg z das führende Blatt des bayeriſchen

Zentrums bleibt trotz der feierlichen Erklärung des
Reichskanzlers im Deutſchen Reichstage auch in ihrer Sonn
abendnummer vom 19 dabei den deutſchen Reichs
kanzler im Sinne der Germania Artikel zu verdächtigen
Das Blatt ſchreibt

vorrückten ſtießen ſie zwiſchen 5 und 7 Uhr überall auf die
Vortruppen der Oeſterreicher Zuerſt griff das 4 franzö
ſiſche Armeekorps die Vorpoſten der 1 öſterreichiſchen Armee
in Medole an Es kam dann zu einer Reihe von Einzel
gefechten auf der ganzen Linie die ſich von Caſtel Goffredo
z e den bis Succole im Norden 314 Meilen weit er
ſtreckte

Nun et ein Kampf der von den Oeſterreichern wenig geſ durchgeführt wurde Sie zerſplitter
ten ihre Kräfte aber die Angriffskraft der Franzoſen brach
ſich an dem zähen Widerſtande des 1 öſterreichiſchen Armee
korps In der Richtung von Weſten nach Oſten begrenzte
der Chiele auf der einen der Mincio auf der anderen Seite
das h Erſt gegen Mittag nahm der Kampf den
Charakter einer großen Entſcheidungsſchlacht an

Die Franzoſen deren Zentrum Napoleon perſönlich kom
mandierte faßten von vornherein die Durchbrechung der
öſterreichiſchen Stellung bei Solferino ins Auge Die Oeſter

t hatten dagegen keinen feſten Plan für den Fall wo
ſie bei ihrem Vormarſch angegriffen würden Von den fran
zöſiſchen Korps kämpften das erſte unter Mac Mahon das
zweite unter Baraguay Hilliers und das Gardekorps gegen
das fünfte erſte und ſiebente der Oeſterreicher Auf dem
rechten franzöſiſchen Flügel hielt General Niel die von Gui
dizzolo gegen Medole ungeſtüm vordringenden Oeſterreicher
auf wobei er von dem Korps des Marſchalls Canrobert
allerdings nur ſchwach unterſtützt wurde Auf dem linken
Flügel nordwärts gegen den Gardaſee hin kämpften die
Piemonteſen unter Victor Emmanuel gegen das achte öſter
reichiſche Korps unter Benedek Die Schlacht war ſehr mör
deriſch und dabei herrſchte eine glühende Sonnenhitze

Mochten die anſtürmenden Franzoſen von den Oeſter
reichern noch ſo oft zurückgeſchlagen werden Napoleon ſchickte
immer neue Maſſen S Solferino während der Feind
keine Verſtärkungen ielt Dazu kam daß die Oeſter
reicher von ihrer nachläſſigen Verwaltung ſo ſchlecht mit
Lebensmitteln verſehen worden waren daß die Soldaten
iel mit leerem Magen in die Schlacht hatten ziehen
muſſen

Er be

arte zum ſozialdemo

danken und einem weichen und reichen Gemüt

rreich die
Ruhe im Orient um eine halbe Mikliarde Kronen
billiger bekommen hätte wenn Bülow und ſeine offi
ziöſe Preſſe im Oktober und November vorigen Jahres mit
derſelben Entſchiedenheit und dem kräftigen Hin
weiſe auf das deutſche Heer ſich an die Seite Oeſterreichs ge
ſtellt hätte wie dies im Frühjahr erſt geſchah

Wenn noch ein paar Monde ins Land gehen und das
Zentrum ſitzt wieder ſicher im Sattel wird man wahrſchein
lich r daß das eigentliche Verdienſt an der Bündnis
treue Deutſchlands gegenüber Oeſterreich dem Zentrum
Weg Der deutſche Patriot aber ſteht beſchämt vor

r Tatſache daß im Deutſchen Reiche eine Partei drauf
und dran iſt mit Hilfe proteſtantiſcher Konſer
vative wieder die Vorherrſchaft zu erlangen deren
Preſſe nicht einmal vor hochverräteriſchen Mitteln
r ſeredt wenn es gilt den ultramontanen Machthunger
zu ſtillen

Es bleibe die r

Wie ſchwer der Scheckſtempel
trotz ſeiner angeblichen Geringfügigkeit zahlreiche Ge
ſchäftsleute belaſten wird zeigt eine Zuſchrift die
wir aus Königsberg i Pr von dem Jnhaber einer Kolo
Dre nhandlung erhalten Unſer Gewährsmann

reibtch Der geſamte Geldverkehr meines Geſchäfts welcher pro Monat

ein und ausgehend je etwa 200 000 Mk beträgt wird ausſchließ
lich vermittels des Scheckverkehrs geregelt ſo daß meine Firma
einen baren Kaſſenbeſtand faſt nie unterhält Wenn nun die ge
plante Beſteuerung der Schecks tatſächlich Geſetz werden ſollte ſo
würden meiner Firma da ſie durchſchnittlich 10 bis 15 Schecks pro
Tag gebraucht für 300 Tage 300 450 Mk neue Unkoſten erwachſen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß falls dieſes Geſetz die Genehmigung
der geſetzgebenden Körperſchaften erfahren ſollte meine Firma
wieder zu dem alten Modus des Zahlungsverkehrs und zwar durch
bares Geld ſchreiten würde da das Geſchäft dieſe neuen Laſten
die demſelben durch das neue Scheckgeſetz auferlegt werden würden
nicht zu tragen in der Lage iſt

Partei Nachrichten
L O Der Tod des früheren Reichstags und Landtags

abgeordneten Dr Langerhans erweckt in allen freiſinnigen
Kreiſen warme Anteilnahme Der ehrwürdige Veteran des
Liberalismus war uns allen ein Vorbild ſtrengſter Aneigen
nützigkeit idealen Strebens und bis zum Zuſammenbruch
unermüdlicher Pflichterfüllung Trefflich einten ſich in ſeinem
Weſen ein ſchlichter nüchterner echt Berliniſch praktiſcher
Sinn mit weitherzigen allem Fortſchritt et Ge

in einfacher Bürgersmann aber bei Leibe kein Philiſter Mit
beſonderer Vorliebe verweilte Langerhans bei ſeinen 48er
Erinnerungen Seinem demokratiſchen unabhängigen
Geiſte waren manche neuzeitlichen Entwickelungsphaſen der
Politik nicht ſonderlich bequem ſeine Hoffnungen auf Er
füllung ſeiner Jdeale aber hat dieſer greiſe Jüngling nie
verloren Dank ihm an ſeiner Bahre für ſeine reiche Lebens
rer im Dienſte der Allgemeinheit und Ehre ſeinem An

enken

Parlamentariſ yes

Die ersten Abstimmungen
Verlin 22 Juni Zur parlamentariſchen Lage wird

dem Tag aus dem Reichstag geſchrieben Heute ſind die
erſten Abſtimmungen zur Reichsfinanzreform zu erwarten
und zwar über die Kotierungsſteuer die voraus
ſichtlich mit nennenswerter Mehrheit angenommen wird
Die Entſcheidung über das Schickſal der Erbanfallſteuer
liegt bei der ſozialdemokratiſchen Fraktionund bei der Reichspartei Wenn ſich die ſozialdemokratiſche
Fraktion entſchließt für die Erbanfallſteuer zu ſtimmen
und wenn die Reichspartei auf die Forderung einer Siche
rung gegen künftige Erweiterungen oder Erhöhungen der
Steuer verzichtet ſo iſt die Möglichkeit des Sieges der Erb
anfallſteuer nicht ausgeſchloſſen Daß der Bundesrat
ſich mit der Kotierungsſteuer trotz ſchwerer Bedenken abfin
den dürfte wird allgemein angenommen weil ihm ſchließ
lich nichts anderes übrig bleiben wird wenn er die Auf
löſung des Reichstages nicht betreiben will Die
Mehrheit des Reichstages die die Kotierungsſteuer durch
ſetzt wird namentlich in das Finanzgeſetz eine Beſtimmung
aufnehmen wonach die indirekten Steuern oder doch die den
Maſſenverbrauch am meiſten belaſtenden

Die Oeſterreicher verbrauchten ihre Kräfte nach und
nach in dem Kampfe um das Höhengelände und um 3 Uhr
nachmittags waren die Stellungen von Solferino und dem
eine halbe Stunde ſüdlicher gelegenen San Caſſiano in den
Händen der Franzoſen Hiermit war die öſterreichiſche
Armee in zwei getrennte Teile geſpalten da ihre Schlacht
linie durchbrochen war

Zuletzt ging das 2 franzöſiſche Armeekorps zum Flanken
angriff vor So wurde die Schlacht entſchieden obſchon das
3 öſterreichiſche Armeekorps unter Benedek bei San Mar
tino über Teile der piemonteſiſchen Armee geſiegt hatte
Man hat es Benedek der erſt am Abend zögernd den Rück
zug antrat zum Vorwurf gemacht daß er nicht einen Teil
ſeiner Aebermacht an das Zentrum abgegeben hat

Der öſterreichiſche linke Flügel unter General Wimpffen
machte einen vergeblichen Vorſtoß gegen den rechten franzö
ſiſchen unter Marſchall Niel und da nun kein Erfolg mehr
möglich ſchien traten die Oeſterreicher den Rückzug nach
Cavrigna an indes Napoleon ihre Verfolgung aufnahm
Den Oeſterreichern kam es zugute daß ein furchtbares Ge
witter mit einem wolkenbruchartigen Negen losbrach das
den Kampf unterbrach und ſo ihren Rückzug erleichterte

Die ſogenannten Alpenjäger Gaxibaldis die bis zum
Comer See vorgedrungen waren wurden vom Feldmarſchall
Urban kräftig zurückgeſchlagen doch mußte dieſer ſich dem
allgemeinen Rückzug über den Mincio anſchließen Die
Oeſterreicher zogen ſich in das ſtarke Viereck der Feſtungen
Peſchiera Mantua Verona und Legnago zurück

Die Oeſterreicher hatten 2300 Tote 10 684 Verwundete
faſt 10 000 Verſprengte und Gefangene ſo daß ſie etwa
22 000 Mann verloren Die Verluſte der Verbündeten waren
viel geringer 11 600 Franzoſen von denen 1600 tot und
3500 verwundet waren und 5560 Piemonteſen Der furcht

bare Eindruck den dieſes Schlach en machte regte ſchon
bald den Gedanken einer internationalen Verbindung zu

nſten der Pflege der Verwundeten im Kriege an und
ieſe Jdee führte ſpäter zu der bekannten Genfer Konvention ans der Gr Wung Des Roten Kreuzes

Steuern nicht eher

werde als bishen ch ſt darften als bis die Kotierungeſteuer in

Es iſt bezeichnend für die Leichtgläu
und für die Verworrenheit der innerpolitiſ Lage wen
ziös im Tag der Ausdruck Hoffnung verliehen w daß di i
Sozialdemokraten für die Erbſchaftsſteuer ſt ie
werden Dann kennt man ſchlecht das Prinzip der ſoziale nen
kratiſchen Parteileitung die erſt vor einigen Tagen erkläre emo
daß ſie keine Veranlaſſung habe eine ſolche Regierun ließ
ſchonen Für ſie müſſe es heißen Vor allem fort 8 zu
dieſer Regierung Lieber eine Regierung von überzeugt t
Reaktionären als eine ſolche Regierung wie wir ſe
haben Der Sozialdemokratie iſt es alſo in erſter Linie jetzt
Sturz der Regierung und um Konfuſion oben zu u

un

Berlin 22 Juni Der Präſident des ReichstaStolbergWernigerode iſt erkrankt und Gonnte ſegne

der geſtrigen Sitzung nicht beiwohnen Wie verlautet
handelt es ſich nur um ein unbedeutendes Leiden und der
Präſident hofft am Donnerstag bereits wieder ſoweit her
geſtellt zu ſein um die Leitung der Präſidialgeſchäfte wieder
zu übernehmen

Allgemeine Mitteilungen

Reichstagspräſident Graf zu Stolberg der
nicht formell aber tatſächlich der konſervativen Reichstagsfraktion
angehört ſoll wie der Königsbg Hartungſchen Ztg aus Lyck ge
meldet wird bereits vor der Kundgebung der Wähler in Lyck eine
Mitteilung in der Erbſchaftsſteuerfrage an die Leitung des konſer
vativen Vereins in Lyck gerichtet haben in der er in Ausſicht ſtellte
daß er für die Regierungsvorlage ſtimmen werde

Dem Oberleutnant z S Paaſche der an der
Niederwerfung des letzten oſtafrikaniſchen Aufſtandes tätigen An
teil genommen hat einem Sohne des Vizepräſidenten des Reichs
tages iſt unter Verleihung des Charakters als Kapitänleut
nant der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen
Uniform bewilligt worden

Aus dem Wahlkreis Stollberg Schneeberg
deſſen Reichstagsmandat durch den Tod des Abgeordneten Gold
ſtein erledigt iſt wird den Leipz N geſchrieben Der Verband
der nationalliberalen Vereine des 19 Reichstagswahl
kreiſes Stollberg Schneeberg hielt am Sonntag unter dem Vor
ſitze des Rechtsanwalts GermannSchneeberg in Lößnitz i Erzgeb
eine ſtark beſuchte Delegierten Verſammlung ab Es wurde u g
auf Antrag des Vororts Schneeberg beſchloſſen mit dem Ausſchuß
der reichstreuen Vereine im Wahlkreiſe wegen gemeinſamer
Aufſtellung eines Reichstagskandidaten zu verhandeln

Ausland
Der kretische Konfſlikt

Die Meldungen über die Rüſtungen der Türkei
und die Verſtärkung des Grenzſchutzes gegenüber Griechen
land machen in Athen begreiflicherweiſe ſtarken Eindruck
Das Blatt Empros befürwortet die Einberufung der
Kammer zu einer außerordentlichen Tagung die anderen
Blätter führen eine ſcharfe Sprache gegen die Jung
türken von denen ſie ſagen daß ſie von ihren letzten Er
folgen berauſcht ſeien und ſich undankbar erweiſen für
die aufrichtige Unterſtützung die ihnen die Griechen haben
angedeihen laſſen Die Meldungen aus Kreta lauten er
mutigend Man erwartet hier mit Beſtimmtheit die Räu
mung der Jnſel von den fremden Truppen Die Räu
mung ſoll am 1 Juli am Donnerstag der nächſten Woche
beginnen und zwar ſollen die franzöſiſchen Truppen
als erſte an Vord gehen Die ganze griechiſche Be
völkerung der Jnſel 300 000 Männer und Frauen iſt
vollſtändig bewaffnet die eingeborene Gendarmerie
und Miliz ſind ſchon vor längerer Zeit beträchtlich verſtärkt
worden Die kretiſchen Zeitungen bezeichnen es als ſicher
daß die Schutzmächte ihr Verſprechen die Jnſel zu räumen
einhalten werden dann werde Kreta ganz frei ſein und
wenn die Jungtürken dann den Mut haben ſich der Jnſe
zu bemächtigen ſo ſollen ſie nur kommen und es verſuchen

Wenn dieſe hochtönende Sprache wirklich der Ausfluß
der herrichenden Volksſtimmung iſt ſo wird man ſich au
ſchwere Ereigniſſe gefaßt machen müſſen Denn auch in dei
Türkei iſt man bekanntlich zum Nachgeben keineswegs be
reit Ein Telegramm berichtet

Konſtantinopel 21 Juni Ein Jägerbataillon und
zwei Jnfanteriebataillone der mazedoniſchen Truppen ſind

Teeen enDas geſchlagene öſterreichiſche Heer hatte ſeinen Rück
zug über den Mincio faſt ungeſtört durchführen können Die
Verbündeten hatten ja auch ſchwer gelitten und waren zu
Tode ermattet Am Morgen nach der Schlacht telegra
phierte Napoleon Die Armee ruht aus und organifſiert
ſich Nach drei Tagen begann die verbündete Hauptarmee
den Mincio zu überſchreiten und Peſchiera einzuſchließen
Bald darauf traf auch das Korps des Prinzen Napoleon am
Mincio ein und es ſchien als ob der Krieg noch lange
dauern könnte Jn Jtalien gab man ſich ſchon vielfach der
Hoffnung auf die Einheit des Landes und eine volle Unab
hängigkeit hin Napoleon hatte durch die Schlachten von
Magenta und Solferino den Kriegsruhm geerntet auf den
er gewartet hatte aber er durfte doch die Empfindlichkeit
auf deutſcher Seite nicht zu ſehr reizen uSobald der Krieg ſich dem deutſchen Bundesgebiet J
nähern ſchien beſchloß Preußen die Mobiliſierung doch
gnügte es ſich ein Veobachtungskorps an den Rhein
ſchicken Jnzwiſchen hatte Napoleon III in Villafranca eine
Zuſammenkunft mit Franz Joſef mit dem er die Frieden
präliminarien ſchloß Cavour trat zurück und in dem Frié
den von Zürich wurde beſtimmt

1 Oeſterreich räumt die Lombardei mit Ausnahme
Mantua und Peſchiera

Staatenbund unter dem Ehrennh e re einen
vorſitz des Papſtes3 Die vertriebenen Fürſten von Modena und Toskana

ſollen wieder eingeſetzt werden t erDieſe letztere Beſtimmung wurde allerdings nicht en
füllt denn durch den ſeit 1860 wieder Miniſter gewordene
Grafen Cavour erfolgte die Vereinigung von Toska t

rn und Modena und bald darauf auch die der p
ichen Romagnag mit der Monarchie Victor Emmann en

Savoyen und Sigga wurden dagegen von Frankreich L
Frei für ſeine Hilfeleiſtung annektiert Nach dem kühnen

re arenzug Garibaldis konnte dann 1861 Victor
nuel zum König von Jtalien proklamiert werden
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ſtern von hier nach Salonikt abgegangen Der jungtür
ſche Abgeordnete Jſmail Hakki Bei fordert im Tanin die

erung auf die Anregung zur Regelung der kre
t chen Frage zu geben und mit den Mächten über die
Autonomie der Jnſel auf der Grundlage des von Hanotaux
im Jahre 1897 gemachten Vorſchlags zu verhandeln

Ueber die Haltung der Mächte wird gemeldet
Paris 22 Juni Wie Petit Pariſien mitteilt werden

ſich von den vier Schutzmächten Kretas drei für die
Räumung der Jnſel für den nächſten Monat ausſprechen
Die Jnitiative zur Zurückziehung der Garni
onen die bekanntlich am 27 Juli erfolgt hat England

ergriffen Frankreich erklärte die Zuſtimmung
ſogleich nach längerem Zögern auch Jtalien
Was Rußland betrifft ſo hat es ſeine Meinung bisher
noch nicht geäußert doch iſt es nicht wahrſcheinlich daß ſich
Rußland in dieſer Frage iſolieren wird

Die finniſchen Schären
Die Jnſelgruppen an der finniſchen Küſte die vor

wenigen Tagen den Schauplatz der bedeutſamen ZweiKaiſer
Begegnung bildeten ſind ſeit langem ein Lieblingsaufent
halt der ruſſiſchen Herrſcher Aber weniger das überaus
eigenartige Landſchaftsbild iſt es was ſchon den Zaren
Alexander III häufig hierher eilen ließ als die Sicher
heit dieſer ſtillen und abgelegenen Eilande

Ebenſo wie ſein Vater fühlt auch der jetzige Zar in den
einſamen Gewäſſern der Schären ſeine ſtändige Attentats
furcht ſchwinden Dazu kommt daß auch die krankhaft ge
ſteigerte Nervoſität der Za rin in den finniſchen Gewäſſern
nachzulaſſen pflegt

Das Leiden der Kaiſerin Alexandra die kaum noch zu
erkennen und nur noch ein Schatten der jugendſchönen Prin
zeſſin Alix von Heſſen iſt trieb die kaiſerliche Familie ſogar
im vorigen Herbſt in die unwirtlichen finniſchen Gewäſſer
denn die Kaiſerin vermochte in jener Zeit nur beim Rauſchen
der Wellen zu ſchlafen während ſie in Peterhof und Zarſkoje
Sſelo die Nächte in ewiger zermürbender Angſt um das
Leben der Jhrigen ſchlaflos verbrachte Hier in den Schären
fühlt die Kaiſerin ſich von allen Gefahren befreit und auf
ihten Wunſch ſoll wie den Leipz Neueſt Nachr aus
Petersburg gemeldet wird in der Nähe der Standart
Reede ſogar ein kaiſerliches Luſtſchloß erbaut wer
den Die Standart Reede iſt in weitem Umkreiſe von
Torpedojägern und anderen Wachtſchiffen umgeben
den Außengürtel der Bewachung bilden etwa 2000 Soldaten
die auf den Schären poſtiert ſind zwiſchen denen beſtändig
der Verkehr mit Kuttern ſtattfindet und unzählige Geheim
poliziſten durchſchnüffeln die Orte des Feſtlandes So ſcheint
jede Sicherheit vorhanden zu ſein die ein derartiger ge
waltiger Apparat zu bieten vermag

Herr Varthou als Pythia
Eine reichlich myſtiſche Rede hat der franzöſiſche Miniſter

Barthou gelegentlich eines Beſuches in Lothringen vom
Stapel gelaſſen

Nancy 21 Juni Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Barthou hielt in Dombasle eine
Rede worin er auf die vor einigen Monaten verlebte
ſchreckliche Stunde hindeutete und ausführte

Frankreich fühlte ſich durch die unannehmbare For
derung verletzt es wollte ſich nicht knechten laſſen
Die Regierung erinnerte ſich daß Frankreich gewiſſe
Bedingungen nicht auferlegt werden könnten Schlim
mer als der Tod ſei das Leben in der Erniedrigung
Es könnte keine Rede davon ſein daß Frankreich tot
wäre denn die Republik habe dem Lande eine
Armee gegeben mit der es jeder Möglichkeit ins
Auge ſehen könne Wir haben damals das be
wundernswerte Schauſpiel des Landes erlebt das
vollkommen ſeiner mächtig war und dem Feinde
mit erhobener Stirn entgegenſah Wenn
man ſo ſchloß Barthou hierher kommt ſo ſtößt
man in ſich ſelbſt auf unbeſiegbare Hoffnungen Jm
Namen Frankreichs und der Republik trinke ich auf
das Wohl des republikaniſchen Lothringens Leb
hafter Beifall

Wahrſcheinlich hat Herr Barthou auf den großen Be
amtenſtreik im März hinweiſen wollen Denn in den letzten
Monaten iſt faſt nichts geſchehen was einem franzöſiſchen
Miniſter Anlaß zu ſo könenden Worten geben könnte
Jedenfalls wäre es aber beſſer geweſen der Miniſter hätte
deutlich geſagt was er meinte damit man im Auslande
nicht nötig hat Vermutungen anzuſtellen die leicht ſehr un
erwünſchte Folgerungen und Folgen zeitigen können

Frankreichs Steuerpläne

Reben der bereits beſtehenden Erbanfallſteu er
m nunmehr der franzöſif e Finanzminiſter eine pro
gre e Sonvergebühr auf den Nachlaß vor Hierzu wird

etericht

Paris 21 Juni Jn der eben ausgegebenen Budget
vorlage für 1910 beauftragt der Finanzminiſter Caillaux
unabhängig von den beſtehenden Abgaben bei der Ver
nogensübertragung nach dem Todesfall der Erbanfallſteuer
ſolgende Sondertaxen 5 Centimes von 100 Frank für Nach
läſſe bis 10 000 Frank 10 Centimes für Nachläſſe bis 50 006

h

S v

15 Centimes bis zur Pachtaßiſfer von 100 000 20 Centi
mes bis zur Nachlaßziffer von einer Viertelmillion 25 Cen
times bis zu einer halben Million 50 Centimes bis zu der
Summe von einer Million dann immer je 25 Centimes von
je 100 Frank mehr bei Nachläſſen von einer zu zwei
Millionen von zwei zu fünf von fünf zu zehn von zehn
zu fünfzig Millionen Noch höheren Nachläſſen wird eine
Taxe von 2 v H auferlegt

Beantragt werden ferner eine Stempelſteuer von fünf
Centimes für Quittungen über 10 Frank ſteigend bis zu
2 Frank eine Verbrauchsſteuer auf alle Eſſenzen für Auto
mobilwagen von 5 Frank pro Hektoliter eine Erhöhung der
Plakatſteuer eine Stempelſteuer auf franzöſiſche Kolonial
anleihen und eine ſtaatliche Hundeſteuer mit einer Skala
von 50 Frank bis 28 Frank

c

16 Deutſcher Jonrnaliſten und Schrift
ſtellerkag

Rachdr verb S u H Breslau 20 Juni
Bericht der Saale Zeitung

Unter ſehr zahlreicher Beteiligung von Delegierten aller
Deutſchen Journaliſten und Schriftſtellervereine auch der
Oeſterreichs und der Schweiz trat heute im Feſtſaale des
Neuen Konzerthauſes der 16 Deutſche Journaliſten und
Schriftſtellertag zuſammen deſſen Verhandlungen diesmal
beſonders bemerkenswert ſind da ſie unmittelbar nach dem
Kongreß des Bundes Deutſcher Redakteure ſtattfinden und
dieſer Vorgang ſowohl wie der inzwiſchen ſeitens des Ver
eins der Zeitungsverleger geſchaffene Normalvertrag
für Redakteure zur Erörterung ſteht Ferner werden
die Alters und Jnvalidenverſicherung derRedakteure und Schriftſteller der Verkehr zwiſchen den Re
daktionen und ihren Mitarbeitern die Rechtſprechung in
bezug auf das Arheberrecht Unterſtützungsfragen und
anderes zur Beſprechung gelangen Auf der Tagung ſind
vertreten der Verein Berliner Preſſe der Verein Berliner
Journaliſten der Berliner Journaliſten und Schriftſteller
verein der Deutſche Lehrerſchriftſtellerbund der Deutſche
Schriftſtellerinnenbund der Verband der Rhe niſch weſt
fäliſchen Preſſe der Württembergiſche Joürnaliſten und
Schriftſtellerverein die Wiener Concordia der Journa
liſtenverein für Mähren und Schleſien ſowie die Journa
liſten und Schriftſtellervereine von Hamburg München
Dresden Hannover Leipzig Mainz Mannheim Karlsbad
und Breslau Der Oberbürgermeiſter Herrenhausmitglied
Bender nahm mit dem Stadtverordnetenvorſteher und
iehreren Stadtverordneten an der Tagung teil ebenſo der

Rektor der Breslauer Aniverſität Prof Ath off
Den Verhandlungen war geſtern die Generalverſamm

lung der Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten und Schrift
ſteller vorangegangen Jn dieſer erſtattete Prager München
den Geſchäftsbericht und wies darauf hin daß der Zugang
der Mitglieder ein erfreulicher ſei Die Mitgliederbeiträge
bezifferten ſich im verfloſſenen Jahre auf 109 633,02 Mk der
Zinſenſaldo belief ſich auf 64 095,92 Mk Die außerordent
lichen Einnahmen erreichten den Geſamtbetrag von 25 652,83
Mark Redner wies zum Schluß auf das neue Verficherungs
geſetz hin das am 1 Januar 1910 in Kraft tritt Das Ver
waltungsbudget für 1910 wurde mit 20 500 Mk feſtgeſetzt
Das Geſamtvermögen der Anſtalt beziffert ſich gegenwärtig
auf ca 1800 000 Mk Das ausſcheidende Vorſtandsmitgkied
Prager München wurde einſtimmig wiedergewählt wäh
rend Helfreich München neu in den Vorſtand eintrat
Jn den Aufſichtsrat wurden wiedergewählt Proellß Stutt
gart Proſl Leoben Rippler Berlin Dr Steinbach Wien und
Dr Welti Bern neugewählt Dr Mohr München und Kühne
Eiſenach

Die heutige erſte Hauptverſammlung wurde von
Chefredakteur Dr Hamburger Breslau mit einer Begrüßung
der Delegierten und Ehrengäſte eröffnet Jn das Präſidium
wurden gewählt Chefredakteur Hamburger Breslau Königl
Rat Leher München Chefredakteur Marx vom Tag aus
Berlin und Chefredakteur Dr Steinbach Wien Neue Freie
Preſſe Zu Schriftführern wurden gewählt Verlagsbuch
händler Sittenfeld Breslau Direktor Schaumberg München
zu Beiſitzern Stoffers Düſſeldorf Gieſen Frankfurt a
Sochaczewski Berlin und Dr Obſt Hamburg

Oberbürgermeiſter Dr Bender führte in ſeiner Be
grüßungsanſprache u a aus Schleſien iſt ein gaſtliches Land
und Breslaus Behörden ſind ſtolz darauf immer eingetreten
zu ſein für freies Wort und freie Schrift Beifall Wir
wünſchen daß Jhre Tagung fruchtbringend ſein wird und
den Erfolg hat den Sie ſich verſprechen Wir begrüßen Sie
als die Künder der Gegenwart die uns ſagen was
unſere Mitmenſchen tun und treiben Richt einen Tag
möchten wir die Preſſe entbehren und wir würden uns ſehr
verarmt fühlen wollten die Journaliſten ſich auf die
Streikbank ſetzen Heiterkeit Aber auch die Verkünder
der Zukunft ſind die Journaliſten Neue Gedanken
neue Ziele neue Beſtrebungen regen Sie an und zeigen die
Mittel zu ihrer Verwirklichung Der Oberbürgermeiſter bat
nach dem Schluſſe der Tagung der Stadt Breslau einen Be
ſuch im Rathauſe abzuſtatten und ſprach ſein lebhaftes Be

usberkaul
M hboeginnt Denstag den 29 Juni

Wir hberbieten
nach wie vor

zu waſchen ſo z B mit Luhn s

dauern aus daß es ihm ſelbſt nicht möglich ſein werde die
ournaliſten dort zu empfangen da er durch parlamentariſche
eſchäfte in Berlin feſtgehalten ſei Die Rede des Ober

bürgermeiſters wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen
Es folgte der Bericht des Vertreters der Münchener

We talt Prager München über die Lage der r
onsanſtalt und deren geſtrige Nachdem noch Leher München über die Erledigung der eopiright

Frage geſprochen erſtattete Direktor mbergMün
den Geſchäftsbericht Er führte aus Als München den Vor
ort übernahm war eben der Kampf um die Jnſeraten
ſteuer entbrannt Der Vorort hat im Namen des Ver
bandes eine Petition an den Reichstag gerichtet und die
Verbandsvereine zu energiſchem Proteſt aufgefordert der
dann auch erfolgte Es ſei nicht zum mindſten auch den
Bemühungen der Journaliſten und Schriftſteller zu danken
wenn die drohende Gefahr der Anzeigenſteuer von der Preſſe
abgewendet wurde Etwas überraſchend kam die Kunde von
den Beſtrebungen die die Schaffung einer neuen journa
liſtiſchen Korporation bezweckten Die Stellungnahme des
Vororts zu dieſen Beſtrebungen war klar vorgezeichnet Es
galt die Jntereſſen des Verbandes zu wahren eine Sezeſſion
zu vermeiden und zu verſuchen ob ſich die erſtrebten Ziele
nicht durch eine Sonderorganiſation der Redakteure und der
feſtangeſtellten Mitarbeiter innerhalb des alten Verbandes
durchführen ließen Jn dieſem Sinne ſprachen ſich die Ver
treter des Vorortes Dr Diez München und Chefredakteur
Scharre München aus Der vollzogenen Gründung des neuen
Bundes gegenüber konnte der Vorort um ſo mehr eine be
obachtende Reſerve bewahren als der Bund Deutſcher Re
dakteure wiederholt betonte daß ſeinerſeits nicht die Abſicht
beſtände dem alten Verbande feindlich gegenüberzutreten
daß er vielmehr in allen wichtigen Fragen Hand in Hand
mit ihm gehen wolle Beifall

Von den Beſchlüſſen des Wormſer Verbandstages be
337 ruchte der über den Normalvertrag die größte Be

eutung
Hierauf beſchäftigte ſich der Verbandstag mit folgendem

Antrage des Vereins Berliner Preſſe
Die Delegiertenverſammlung wolle beſchließen

auf die Bildung einer alle Teile des Reiches um
faſſenden Organiſation hinzuwirken die geeignet iſt
die wirtſchaftlichen und mirtJntereſſen des eſamten deutſchen
Schriftſteller und Journaliſtenſtandes
nachdrücklich zu vertreten

Rach langen Debatten wurden alle Anträge dahin ver
einigt Der Verband beſchließt alle Anträge betreffend die
Berufsorganiſation einer Kommiſſion von Vertretern von
5 Verbandsvereinen zu überweiſen Die Kommiſſion hat
den Auftrag eine Vorlage auszuarbeiten nach der eine den
geſtellten Anträgen nach Möglichkeit entſprechende Schaffung
einer umfaſſenden Berufsorganiſation im Sinne des An
trages des Vereins Berliner Preſſe herbeigeführt werden
ſoll Die Kommiſſion hat Vollmacht mit anderen Berufs
organiſationen in Verbindung zu treten wenn dies zweck
dienlich erſcheint

Seschäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Wie wir dem Rotterdamſch Nieuwsblad entnehmen war
auf der Jnternationalen Muſik Fachausſtellung in Rotterdam die
Firma Rud Jbach Sohn Barmen mit vielen vortrefflichen
Jnſtrumenten Flügeln und Pianinos in prachtvoller Aus
führung vertreten ſie wurde von der Jury mit dem höchſten Preiſe

dem Grand Prix ausgezeichnet

Meteorologiſche Station
21 Juni 22 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

W

m

Barometer Millimstor 749,7 747,3
Thermomster Celſius 17,4 168Rel Fenchtigkeit r 86 77Wind SO 2 SO2Maximum der Tomporatur am 21 Juni 24,9 0

Minimum in der Nacht vom 21 Juni zum 38 Juni 1440
Niederſchläge am 22 Juni 7 Uhr morgens 1,7 mm
Florabad Waſſerwärme 206 2 0

e eeeeeeeeeeeeeeeneereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil i Hermann
Meibaum Druck und Verlag von Otto Hendel ſämtlich

in Halle g S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

3

und muß in Fetzen zerfallenSie geht kaputt m 3
wenn ſie fortwährend ſtrapagziert wird mit modernen Chemikalien den
vielgeprieſenen Zauberpülverchen Bei den erſten paar Wäſchen
merken Sie vielleicht noch nichts aber wenn ſpäter bald das Ge
webe vollſtändig ausgelaugt und die Elaſtizität der Faſer dahin iſt
dann iſt s zu ſpät Deshalb beizeiten überlegt ob es nicht zweck
mäßiger iſt mit altbewährten wäſcheſchonenden Seifenfabrikaten

Geschäſtshaus
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Telephonruf
Nr 759

Möbelfabrik u Magazin Bernh Grunwalch
Beehre mich meiner verehrten Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Zuge der Neuzeit folgend

meinem zweiten Grundſtück inMittelſtraße 5a ehemalige Reithahn des Univerſitätsreitlehrers Herrn Sehreiber

S usſtellung von 27 Muſterzimmern mit D emeingerichtet habe und lade zur Beſichtigung ohne jeglichen Kaufzwaäng ergebenſt ein Mein Hauptgeſchäftslokal bleibt wie bisher
Rathausſtraße 2 neben dem S5parkaſſengebände und Vaner s Brauerei

in unveränderter Weiſe beſtehen und biete unter Hinzunahme meines zweiten Möbelausſtellungslokals Mittelſtraße 5a über 80 komplette Muſterzimmer
allen gangbaren Holz und Stilarten bei reeller billigſter Preisſtellung unter langjähriger Garantie inEs wird mein fortgeſetztes Beſtreben ſein das mich beehrende Publikum in aufmerkſamer und reellſter Weiſe zu bedienen und bitte dieſes mei

J bedeutend erweitertes Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen nBernh Grumwalci Tiſchlermeiſter

Rathausſtrau Vuttelſee z

10153

ekorationen und Kunſtgemälden

Hochachtungsvoll ergebenſt

KXMirhel

Michel Brikets
anerkannt beste Marke

Gowerksohaft Miohel Frankleben b Merseburg

Tur bevorstehenden Roisozoſt
halten wir uns für den Abschluss von Versicherungen gegen

aEinbruchdiehstahl
schäden bestens empfohlen

General Agentur der Frankfurter Transport Unfall und
Hugo sohulz e Halle Neue Promenade 3 Tel 197

Reu Stroh afer
Hühnerfutter

empfiehlt billigſt

Haus Bierin der heissen Jahreszeit leichtes ertrischendes Getränk

a VI 7 Pfg
Freyhergs Brauerei

Niendorf a d Oſtſeeiendorf a d Oſtſee
Seebad und klim Kurort

sowie gegen UVnfall Haftpfüeht Glas u Wasserleitungs

Glas Versicherungs Aktien Gesellschaft

Häcksel Kleie Melasse

EIEE
empfiehlt

Fernsprecher 65

liegt 4 km v Travemünde entfernt Ausk ert d Badekommiſſion

chwarzburg
Perle Thür Hoteol Pens u

Touristenhaus Fam Autenth

e lIihüringer Hofi Fürstl Wildpark Nebenhäus viele
c Balkons Terrassen Rest Trippste huexk Fig Waldpark r Gart Romt

e EKeineKurtaxe III Prosp d d Besitzc S C Nöller HofFtraiteur

Blankenbhurg Harz
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Pensionopolis
Frische anregende Gebirgsluſt Harz Brocken und doch mildes Klima
Durchschnittstemperatur ,55 wenig Niederschläge Herrl geleg

Bergstädtchen 2,000 Rinw m regster Geselligkeit über 100 pens
Offiziere u Beamte Schloss Sommerresid Kaiserjagd Theater und
Konzerte Gymnas Realschule etc Elektr Licht Mässige Steuern
Man verlange künstlerisch ausgestatteten Ratgeber u Führer durch
Blankenburg mit vielen Abbildungen unentgeltlich vom Stadtmagistrat
u durch die Bureaus Haasenstein Vodler u Rudolf Mosse

DrBaudlers Sanatorium
Thäringer Waldin Solbad Arnst e

Kleine Anstalt Anwendung des gesamten Wasser
heilverfahrens Massage Elektrizität Suggestion
und Hypnose Laft und Sonnenbader

20 Minuten v Bahnhof Clausthal

ne r Sl h I tW e

Zellerfeld 1907 mit allem Komfort
neu erbaut elegant und modern

Oberharz
eingerichtet unmittelbar an meilen

Hotel und Kurhaus eelegen herrliche Fernſicht
icht Zentralheizung W C Vorzu den ügliche Verpflegung Das ganze

off Bequeme WaldpromenadePfauenteichen enſton inkl Zimmer 456 10 Mt
Mai Juni September Ermäßigung
Jlluſtr Proſpekt frei Telephon 31
Amt Clausthal Paul Werner690 n ü M

tordseebad Tae
Nſdestos ungfreunciſchetes

Nordseobaud

2 2

Prospekte und Aus
Kkunft Kostenlos durch
die Badeverwaltung

WVyk aut Föhr

alge l
Alte Stannjolkapseln

Kupfer Altmetall Kauftx Alter Markt 7 Je Z

J

h

Höhe
sind u bleiben

Salamander en

Apollo Theater
Operetten Sommer Saiſon
Direktion Gustav Pouler
Heute Dienstag d 22 Juni
Der Zigeunerbaron

Operette in 3 Akten nach einer
Erzählung des Maurus Jokai

v J Schnitzer eMuſik v Joh Strauß
Morgen Mittwoch d 23 Juni

Neu einftudiert

Gasparone
Operette in 3 AkR Genee ſiuſit g Ringen e

Dir Kapellmſtr A Zehl
Künſtler Kapelle

Täglich Konzert S
abends 7 Uhr

im

Wintergarten

Mittwoch 23 Juni
nachm 7 Uhr

6ross Militär Konzort
36 er Kgl Obermuſikmeiſter

O Wlegort
EintrittspreisErw 60 Kinder 30

KurhausHörta t Buddstat

Haben Sie
schon meine SpitzKugeln

S Sgalamander

3 Fow Ö S JO Halle a S e 8

II

Bolkonditorei Dietze
W Am Kirohtor
J ldyllisoh gelegenes Gartenlokal

Bei Abhaltung von Kaffookränzechoen etc
I nalte ich mich den geehrten Herrschaften bestens

empfohlen

Kaffee Rakae Ser sovie Schokolade

wird auch in Portionen verabreicht

ſm ſm
M BeckerMalermeister

Fernruf 1975 I X 1 1 O N S Gr Wallstr 22
Ausführung aller Maler Frbeiten

Fassadon Anstriche

Prima hieſigeHanne Armen e Srnanen SLyypenhähner

woben rote Schrift g weiß Band g

Waschgefässe 1 Bauern Büfett
dauerh billig Zander Gr Klaus ſaſt nan i i gir h II
ſtraße 12 Mitgl d Rab Sp P

Fahrb 10 bis 12pferd Lokomobile
9 ausziehb Röhrenjyſt 14qm Heizflahrräder 6 Atm Ueberdeuck lt amtl Reviſ in

olide und dauerhafte Marke
beſtem ſof betriebsfähigem Zu

fiehlt gegen bar u entſprech Preiſe von A6 1000 ſofort verkäuflſ ſtande weg elektr Anlage zum
Rabatt ſowie auch au efl Anfragen unt B A 5895Fr Gronau S2rfuherſet lan Rudolf Moſſo Halle erb

Sehu

Leipzigerstr

Ecko Mühlweg F

Honigkuchen mit Schokolade
überzogen probiert ich
möchte Sie gern als Kunden

haben 3730Carl Bonne
Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei
H Schnee Nachf

Gr Steinſtr 84

Bacl Wittelämel
Morgen Mittwoch abends 8 UhrSinfonie Konzert Kur Konrert

Sinſonie Nr 5 woll v Beethoven Ouvert z Leonore III
v Beethoven Les Preludes Sinfoniſche Dichtung v Liſzt a er

u Sr 36

hgesellseh

m b II

dur v Liſzt Lyriſche Suite v Grieg der Kapelle des
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb

Eutree 35 Pfg
Mittwoch den 7 Jult Brunmnnenfest

O Wiegert Kgl Ober Muſikmeiſter

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 23 Juni nachm 4 bis abends 11 Uhr

zwei Konzerte
ausgeführt v Vereinigten Berg u Stadtmuſikeorps Eisleben

Dirigent Eugen Greiner
Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winlkler

Brunnert s Bellevue
Morgen Mittwoch abends 8 h

I Grosses Konzert
vom Kalleſchen Konzert Orcheſter

unter Mitwirkung des Geſangvereins Tohengrin
Entree 10 Pfg Hochachtungsvoll Fritz Brunnert

Freyberg s Garten
Heute Dienstag und folgende Tage

Grosses Frei Konzert en äer
Saale Dampfsehiffahrt

e WMorgen Mittwoch den 23 Juni erer h nachm 3 Uhr findet eine J n
Neu RagoczyWettin ſtatt und zwarSalondampfer Kaiser Friedrioh
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